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Von DIETMAR S PER L I N G 

Aus der Fachgruppe Omithologic Ncschwilz 

Das rund 600 ha graije Staubecken Nicdcrgurig nö rd li ch BilutZCIl wUl'de vom 
Staubeginn 1973 an ornithologisch beobachtet. Bis 1976 konnte bere its eine 
stä ndig steigende Artcn- und Individttcnzahl VOll Wasservöge ln registri er t 
werden (SPER LI NG. 1977). Im folgenden soll en weitere bemerkenswerte Be­
obachtungen genan nt werden. d ie sich von den Erfahrungen aus unseren Teich­
gebieten unterscheiden und damit neue Beiträge für die Ornis der Obcl'l a usilz 
darstellen. 

Dcl' Stausee NlcdCI'surlg führte Im Her bst \911; nur w en ig Wus5e l', Es lagen bis 
::u 100 m b l'ei l e UferSl r ellen tl·ocken. Ein reIchhaltigei' Llmil<O tenzug wlIr die Fotge, 
Ab Ende Dezember Ing eine geschl ossene, ;) CIH dic\w Schneed eck e. Von A n fang 
Janurtl· 1911 b is Ende der ers ten F ebruardekade WH!' d er Stnusee dick zugefr or en . 
OUt'ell Kmnlthelt des Ver fassers wurde von April bis Nuvc.:mber HI71 nur In g l'ü­
Uer en AbslIinden d~lI'ch FL OTER, KOOP und SC I 'IöPK I~ Iwntroll1er t, die mir dan­
IWllswel' ter Welse 1111' BeobachtungsmaterIal übel'li eßen, Au ch HE lT Z und 13l CKEL 
Hc ferlen wel'lvolle "I lnwelse. In(olge des starken Segelbool ve rk elll's d er An gler und 
B esuchei' Is t nur d em Stausee v on Ende Mai bis Anfang Septembei' k ein Wasser­
v ogel zu sehen gewesen. Zum Herbst \913 waren eben falls durch gel' lngen Wasser ­
stand breite Ufers l l'aUen v or handen, Im Dezember wm' der Stausee nur zwisch cn 
tleIH 22. D ezcmbcr und 25. Dezember zugefroren. Danach heIT5ch l e wieder mildes 
WeHer, 

DurCh die s tarke M ehrfachnu tzung de5 Stausees Ist die Ansiedlung VOll B rutvögel n 
w oll I niCht mö/::llch, Eine Abg renzung des Vogetsch u tzgebietes durcJl HinwelsscJlil­
d er wird von den Anglern und dem Besucllerstrom nicht beaChtet. 

FtuUregcnplc lrel' " el'suChen zu brüten. Ein Gelege mit 2 Eiern fand Ich am 
25, April 1918 in einer Sandgl'ube neben dem Stausee. Zwei bis d r ei ander e Brut ­
v ersuche blieben ohne Errotg. So wird wohl auch wellc l'hln die Bedeu tung dlcses 
Stausees auf d ie Zugzell beschränkt bl eiben. 

Pr ach t tau ehe r (ClIuia arctica) 

In den Monaten November und Dezember halten s ich fast rcgelmäljig ein 
bis drei Exemplare auf dem Stausee auf. Eine für unser Geb iet bisher ein­
mal ige Beobachtung gelang am 20. und 21. November ' 976. An be iden Tagen 
sah ich mindestens 300 Prachttaucher auf dem See schwimmen! Sie hielten 
dicht zusammen und schwammen in langen Ketten. Ich zählte mehrmals mit 
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dem As iola durch. konnte jedoch keine genauere Zahl ermitteln. Einige hatten 
noch schwache Reste der schwarz-weiljen Rückenzeichnung des ßrutgefieders. 
Diese Massenansammlung stand sicher im Zusammenhang mit dem ersten 
Kälteeinbruch. Ich notierte Schneeschauel' und nachts unter 0 oe. Auch andere 
weiter unten genannte Arten trafen an diesen Tagen ein. Bei einer Kontrolle 
a m 28. November ware n keine Prachttauche l" mehr da. Am 4. Dezember 1976 
konnte ich nochmals 20 Exemplare beobach ten. 

Hau b en tau e h e" (Podiceps crislatus) 
Während Rothal staucher. Schwarzhalstaucher und Zwerg taucher nur in klei­

nen Gruppen auftreten , kommt es be im Haubentaucher zu gröJjerell AnSamm­
lungen. wie sie VOll unseren Teichen sonst nich t bekannt sind. Von Ende Juli 
bis Dezember 1977 wurden regelmäJjig 100 bis 160 Exemplare gezählt. Am 
23. Juli 1978 weilten 320 adulte Hauben taucher auf dem Stausee! Am 27. Juli 
1978 waren es noch 280 Exemplare, dan n gi ng die Zahl der Haubentaucher 
zurück. rm Dezember 1978 konnten nur maximal 50 Exemplare gezählt wer­
de n. Nach dem crs tell Kälteeinbruch und der Vere isung des Stausees z iehen 
die Haubentaucher weiter, 

1976 waren am 13. März 5 bis 8 Exemplare, 1977 am 6. März ein Exempla r 
und 1978 bereits im milden Januar 4 Exemplare anzutreffen. Der Frühjah rs­
lUg tritt gegenüber dem Herbstzug weniger in Erscheinung. 

Kor 111 0 r an (Phalacwcorax carbo) 
im Berichtszei traum wurde der Kormoran 3m regelmäfjigsten im März be­

obachtet. meist 3 bis 7. 3m 9. März 1978 auch 11 adulte Exemplare. Am 10. 
April ]976 beobachtete ich ein adultes und zwei immaturc Exempla re. 

Am 21. November 1976 wurde n nochma ls 11 und am 4. Dezember 1976 
3 Kormorane gesehen. 1977 gelang keine Herbstbeobachtung und 1978 sahen 
RErTZ 6 Kormorane am 8. Oktober und der Verfasser am 11. November 5 
Exemplare. sow ie am 25. November 3 Exemplare. 

P f e i fell t e (AmIs pellelope) 
Diese Art ist regelmä/jig im März und im November zu beobachten, wobei 

bisher 20 Exemplare den Maximalwert darstellten. 
1975 wurden am 14. Mai ein Erpel und am 25, Mai zwei Erpel gesehen. 

Am 20. Apri l 1976 sah ich ein Paar. Der 4. Dezember 1976 brachte mit 50 bis 60 
Exemplaren die bisher gl'öJjte und spä teste Ansammlung. Die letzten drei 
Paare sah ich am 3. Dezember 1978, 

SpieJjente (AJUIS acuta) 

Die SpieJjente ist eine zwar alljährlich ZlI beobachlende, aber doch spärliche 
Art. rm folgenden werden alle Nachweise genannt: 

1976 1977 1978 
14. März 1.0 26. Februar 1.1 1. 
20. März 1.1 6. März 1.1 12. 
26. September 1.0 16. Oktober 2.0 28. 

24. 
4. 

Moa r en t C (Aylb ya 11yroca) 
Nur eine BeObachtung am 13. Mäl-,l 1977 ein Exemplar. 

B erg c n tc (A ylhya mari/al 

Mä rz 
Apri l 
August 
September 
November 

3.3 
1.0 

3 R J( 

1.0 
1.1 

Am 20, Novcmber 1976 wurden 3 Excmplare beobachtet. Hinzu kommen am 
2. April 1977 1.1 und am 9. Oktober 1977 1.1 Exemplare. 
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S a l1l te n tc (MeJallilta fusca) 
Am 20. November 1976 konnten 25 Erpel und am 4. Dezember 7 Exemplare 

dieser scl tenen Art nachgewiesen werden. am 26. Oktober 1977 3 Exemplare. 

E i cl c r c n te (Somaleria mollissima) 
Ocr bisher einzige Nachweis dieser bei uns seltcnen Art gelang aOl 3. 

Scptember 1978. Z',vci Weibchcn schwammen in Ufernähe und konnten ein­
gehend beobachtet wcrden. 

Mit t cis ä 9 c r (Mergus serrator) 
Neben den im crstCIl Bericht genanntcn April - und Maibcobachtungen ge­

langen noch folgende Nachweisc: 

20. Novembcr 1976 1.3 
21. Novembcr 1976 2,6 

28. Novcmbcr 1976 1,2 
4. Dczembcr 1976 0,4 

G ä n ses ii g c r (Mel'g/ls mel'gallser) 

Aus der Oberlausitz liegen bisher nur sehr wenige Sägerbeobachtungcll vor. 
Scitdem dcl' Stausee als Rastgcwässer zur Vcrfügung steht. ist der Gänsesägcr 
in zunehmendcm MaJje regclmäfjigcl' Gast. Aus jeder Monatsdekade wurdcn 
dic jcwcils höchsten lndividuenzahlcn - nach Gcschlechtern getrennt - in 
Tabcllc 1 eingetragen. Dabei fällt auf. dalj die Weibchen deutlich überwiegen. 

Januar 

Fcbruar 

März 

April 

November 

Dezember 

Tabellc 1. 

1975 

0 
1. 
2. 
3. 

1. 1 
2. 1 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

Rast de r Gänsesäger 
Dckadcnmaxima 

9 

2 
2 

1976 

o 9 

1 

7 7 
8 10 

2 
2 10 

4 
3 1 

1977 

o 9 

5 
5 

6 
7 

6 12 
3 4 

1 

4 12 
1 1 

1978 

0 9 

2 6 
5 9 

6 6 

3 3 

7 10 
7 8 
5 6 

4 10 

1 1 

3 11 
6 23 
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Z wer 9 sag e r (MergEls a/bellt/s) 

Der Zug verlauf ist aus Tabell e 2 ersichtlich. Ebenso wie beim Gänsesäger 
überwiegen die weiblichen Exemplare. Die bis lang stärks ten Trupps wurden 
im Dezember ]976 gesehen. Wie aus der Tabelle ersichtlich, set,den sich diese 
Trupps aus 3 M~innchcn lind 17 Weibchen sowie 4 Männchen und 12 Weibchen 
7.L~;amm en. Derartige Ansammlungen sind von den Teichgebieten. d ie durch 
unsere Fachgruppe regclmä6ig kontro ll iert wcrden. noch nicht bekannt gc· 
worden. 

Januar 

rcbruar 

März 

Novcmbcr 

DC7.cmbcl' 

Tabellc 2. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2 . 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

]975 

o 9 

1 

2 

2 
5 

Rast der Zwcrgsägcr 
Dekadenmaxima 

ß ra n d ga n s (Tadorna ladoma) 

1976 

Ö 9 

1 
1 

1 

3 

5 

4 
2 

3 17 
4 12 
1 14 

1977 

Ö 9 

1 
1 

2 
2 

4 

Von dicser Art sollen alle Beobachtungen aufgeführt werdcn: 

26. Septembcr 1976 7 Exemplarc 
14. November 1976 2 Exemplarc 
28. Dezc ll1bcl" 1977 1 Exemplar 
S. bis 24. Septembcr 1978 2 immaturc 

26. Septembcr 1978 1,2 Exemplarc 
14. Oktober 1978 3 Exemplare 
19. November 1978 1 Exemplar 
25. November 1978 1 Exempbr 

R ost 9 ans (Cas{/l'ca fermginca) 

1978 

Ö 

1 

1 

1 

1 
1 

9 

7 
3 

1 

1 

1 
1 

1 

8 
2 

Am 4. Scptember 1976 sah der Verfasser gemeinsam mit R. SCHÖPKE 5 
Excmplare ohne schwarzen Halsring. Sie zeigten sich scheu . Ein Exemplar 
s icherte immer. während die anderen an der Wasse rkante im Gras neben ein i· 
gen Stockenten ästen. Bei ciner geringen Störung fl ogen die Rostgänse sofort 
auf. während die Enten zurückb lieben. 
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G rau g J, n s (Anser aJlser) 
Aus dcm Jahre 1976 Iiegcn zwci Sp~itbeobachtungcn VOI'. Am 5. Dczember 

J,onnte ich 8 Graugänsc aus gcringer Entfcl'llung beobachtcn, am 24. Dczcmbcr 
noch ein einzelnes Excmplilr. 

S a a t g ans (Auser labaJis) lind 

B I c Jj 9 ans (Anser albiJrolls) 
Von Anfa llg Oktober bis in den Dezcmber hinei n ist dic Saatgans jährli cher 

Gast. Es si nd Gruppen mit 40 bis 80, abc I' auch 150 bis max imal 350 Excm­
plaren zu sehen. Unter den Saatgänscn s ind fast stets einige BleJjgänse. Durch 
zu groJjc Entrcl'llungcn ist ein einwandfreies Auszählen nicht immer möglich. 
Oft konnten 3 bis 6 oder auch 14 Exemplare unter dcn Saatgänsen bcobach­
tet werden. Ocr Frühjahl'szug wurde bishcr nur 1978 beobachtet. So sah ich 
mll 15. J anuar cine Saatgans. am 21. Januar 4 Exemplarc und am 7. März 160 
Saatgänse. Bei der letztgenanntcn Gruppe warcn drei mit gelbem Halsband 
markiertc Excmpla re dabei. Dic Buchstaben FL. FK und FZ waren zu crken­
nen. Am 9. März waren dicse markierten Saatgünsc in cincr Gruppe m it ctwa 
70 Exemplarcn dieser Art zu schcll. Nach b.' icflichcl' Auskunft dcl' Zcntralc 
für d ic Wasservogcl forschu ng dcr Deutschcn Demok ratischen Repub lik ha ndel­
te C5 sich Ulll cin adultcs Wcibchcn und zwei juvcnile Weibchen, d ic am 3. 
Oktobcr 1977 am Cülpcr Scc markie r t worden waren. Dics war der crstc 
Nachwcis I1lar!{iertcr Saatg~il1se in dcr Oberlüusitz. 

Si n g s c h w i1 n (Cygmls CyglllIS) 

1976 wurdcn am 14. Novembcr 3. am 20, Novembcr 3. am 28 ,Novcmbcr 4, 
am 4. Dczc mbcr 3 und am 11. Dezember 6 adultc Singschwäne bcobach­
tet. Ebenso wie die bercits genannten Prachttaucher-. Samtcntcn- und Sägcr­
beobachtungc n im Novcmber 1976 steht auch dies sichel' mit einem Kältcein­
bmch in Vcrbindung. 

Sc e.:t d I c r (Haliaeelus aJbicil/a) 
Nachfolgend werden allc ßcobachlul1gcn dicser Art gena nn t : 

197G 18. j anuar 1 illlmaL 
28. Februar 1 illllllat. 
'12. M3r? 1 adult. 2 immat. 
13. März 1 adult. 2 immat. 
19. Dezcmber 1 immat. 

197/ 27. Fcbruar immat. 
13. März adult 

1978 30. januar immat. 
10. Fcbnw.r i 111 Illat. 

9. Dezcmber adult, schlügt cinc Blcf;nlllc 
15. Dczcmbcr 2 ad ult 

F i s c h a d I e r (Palldion !wJiael lls) 
Einzclne z ichcnde Exemplare s ind jähl'lich Ende August und im Septcmber 

zu sehcll, 1978 wurde dcr lctzte Fischadlcr i.\111 8. Oktobcr beobachtct. 

San d I' e g c n p f c i f c r (Clwradl'ills hialicll la) 
1978 konn te ein bcsonders auffallcndcr Hcrbstzug bcobachlct werdcn. Vom 

27. j uli bis zum 8. Oktober warcn ständig bis zu 8 Excmplare zu schcn, 
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K i e bit zr e g e n p f e i fc r (Pllfu ialis squatarola) 
Am 8. Oktober 1978 wurden 4 Exemplare beobachtet. 

Z wer g s t r a n d I ä tI f e r (Calidris mhltlla) 

1978 konnte ein besonders starker Herbstzug beobachtet werde n. Er begann 
a ln 22. Augus t mit zwei Excmplaren. d<IIHl am 3. Septembcr 10 bis 12 Zwcrg 4 

strandläufe r mit Alpcnstra ndläuferll vergescllschaftet. Am 5. Septembcr 16 
Exemplare. ilm 9. Scptember vier Trupps mit 14. 8. 18 und 18 Exemplaren. 
am 17. September 12 Exemplare. am 24. September zwei Exemplare und am 
30. September 6 Exemplare. 

Tein m i n c k s t r a n d I ä u f e r (Calidris tew minchii) 
Am 22. Aug ust 1978 wurde ein Exemplar beobachtet. Dies war d cl' bishcr 

einzige Nachweis am Stausce. 

Sie hel s t I' a n d 1 ~i u f e r (Calidris ICl'J"ugilleo) 
Am 23. Juli 1978 trafen g noch im Brutkleid befi ndli che Sichclstl'andläufer 

e in . Am 6. Aug ust un d am 14. Augus t wurde ein Exempla r im Brutkleid an 4 

~etroffen . Die 5 am 3. September 1978 beobach teten Exemplare trugen das 
I{uheklcid. Am 9. Septcmber kon nten 11 und am 17. Septcmber nochmals 3 
Sichelstrandläu fe l' vcrgesell schaftct mit Alpenstrandläufcl'll gesehen werden. 

San d c r I i n 9 (Crocetllia alba) 
Am 3. September 1978 wurden 3 un d a m 5. Scptembel' ci n Exemplar im 

nuhek leid bcobachtet. 

H ai s ban d was s e r t I' e tel' (Plwloropus lobalus) 
Ein Exemplar dicse l' bei uns sc ltenen Al' t konnte ich im Ruhek lcid am 3. 

Scptembcr 1978 beobachten. Unabhängig von mir bestimmte ßrCKEl am glei 4 

chen Tag das Exemplar ebenso. Ocr Halsbandwasscrtreter hielt sich s tets allein 
an der Wasserkan tc auf. zeitweise schwamm CI' auch ein bis zwei Meter hinaus. 
ßICKEL und ich beobachteten eingehend mit dcm As101a. Am 5. September 
konnte ich wohl das g lcichc Exemplar nochmals aus 15 b is 20111 Entfernu ng 
beobachten . 

S P a tel ra 1I b In Ö V e (Slercorarius pOI1/(/l"imls) 
Ein im matures Exemplar sah ich am 23. Juli 1978 am Ufe r des Stausees. 

Bis auf etwa 30 m konnte man hcrangehen. dann flog die Raubmöve auf. 
Al s Lachmöven au f s ie haJjten. wal' ein gu ter C röljenvergleich und die ein 4 

wandfreie Best immung mögl ich. 

S t ur III III Ö V e (Loms Call1ts) 
Die Sturmmöve ist ein regcl mätj ige r. aber spii rlich auftretcndcr Cas t. Meist 

immature Stücke w lll'den vo m Dezemb~;' b is Februar beobachtet. Maximal 
waren es bisher 6 Excmplare. 

Z wer g m ö v e (r.ams millllllls) 

Im Bcrichtszc itraulll gelangen nur di e Beobachtung von je ei ncm im maturen 
Exemplar Olm 14. August 1978 und 24. Scptember 1978. 

Ra 1I b see s c h wa l be (Hydroproglle caspia) 
1977 wurden am 4. Septembcr 4 Raubsecschwalben beobachtct. 1978 konnten 

a m 18. August ein immatures und c in adultes Exemplar im Brulkleid nach 4 

gcwiesen werden. 
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